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der Abgeordneten STEINBAUER, Dr. KOHL~~IER, Dr. TAUS, Dr. MOeK, 
und Genossen Dr. BUSEK 

an den Herrn Bundeskanzler 

betreffend Personalpolitik beim ORF 

Eines der Hauptziele der sozialistischen Rundfunk-Gegenreform 

des Jahres 1974 war die Sicherung des Regierungseinflusses 

auf den ORF. Zu diesem Zweck wurde in § 7 des Rundfunkgesetzes 

1974 dem Bundeskanzler und drei weiteren Regierungsmitgliedern 

die Möglichkeit eingeräumt, je ein Mitglied des Kuratoriums 

zu bestellen. 

Der· Bundeskanzler hat als seinen Vertreter nicht einmal einen 

Beamten des Bundeskanzleramtes bestellt, sondern den Rechtsanwalt 

Dr. Othmar Slunsky. Dieser wurde Vorsitzender des Kuratoriums 

und erhielt dadurch die von der SPö-Mehrheit in das Rundfunk­

gesetz bereits vorsorglich eingebaute Möglichkeit, bei 

Stimmengleichheit zu entscheiden. Dr. Slunsky, zugleich 

Vizepräsident des der SPö nahestehenden ARBÖ, machte von dieser 

t1öglichkeit bei der bisher wichtigsten Absti.rnIUlmgim Kuratorium 

Gebrauch, als der vom Bundeskailzler und vom Justizminister -

zugleich Präsident des ARBÖ -protegierte Sektionsrat im' 

J'I.1stizministerium Dr. Oberharr.mer zum Generalintendanten bestellt 

'flUrde. 

Erst diese durch das Rundfunkgesetz gesetzlich eingeräumte 

und dann vom Bundeskanzler in die Praxis umgesetzte Personalpolit:.ik 
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ermöglichte jene p2rsonellen Entscheic1uncren im ORF, die nun in 

der l~blöse des lans~i5hr 19'en und bewährten Generalsekretäx-s des 

O:RF I Dr. ':;:'waroch I uno der Nominierung des Broda-Sekret2.rs und 

sozialistischen Nationalrats-Kandidaten Dr. Keller gipfeln sollen, 

der in der Öffentlichkeit durch seine radikale Haltung bereits 

unl:i.ebsa..'Tl aufgefallen 

In einigen Monaten l~uft die dreijährige Funktionsperiode. der 

Hib;rlieder des Kuratoriums ab .. Der Bundeskanzler 'V7ird sich 

über die rr.ehr als zv1eiei.nhalbjährige Tätigkeit seines 

Vertreters irr. Kuratorium bereits ein Bild gerr.<lcht .haben, 

insbesondere auch darüber, ob die Personalpolitik seines 

Vertreters den Intentionen des Bundeskanzlers voll entspricht. 

Davon wird s:Lcher auch abhängen, ob der Bundeskanzler 

Dr. Slunsky in wenigen Monaten neuerlich für das Kuratori~'Tl 

nominiert. Di.e r'1.itverantwortung des Bundeskanzlers für die 

personellen Entscheidungen beim ORF liegt nicht zuletzt aufgrund 

der ent.scheidenden Rolle seines Vertreters im Kuratorium auf 

der Hand. 

Die gefertigten Abqeorc1neten richten daher an den Herrn 

Bundeskanzler folgende 

A 
.~ .. n _ r a 9. e : 

vIerden Sie bei der gemäß § 7 Abs. 1 Z. 3 des Rundfunkg-esetzes 1974 

in wenigen Monaten be\'orstene::!den Nominierun9 eines Vertreters 

in das Knratorium des ORF neuerlich Herrn Dr. Othmar Slunsky 

bestellen ? 

I~ forrnelle~ Hinsicht wird beantragt, 1'.nfraae aemäß - ... 
§ 93 der GcschE\ftso!:dnun~ dringlich zu behandeln und dero 

Erstunterzeichner Gelegenheit zur Begründung zu gebeh. 
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